
Da waren sich beide Radsportler einig, das war schon eine richtig große Hausnummer, dieser 
Mont Ventoux!!
Gemeint sind Bernie Thies vom Team Schneifel sowie Thorsten Nosbüsch vom RSC- Prüm.
In Begleitung zwei weiterer Radsportler aus Münster, Christoph und Joachim sowie Bernhard 
aus Lörrach, verbrachte die Gruppe einige beschauliche Tage in der Provence.
Hat das Team Schneifel schon seit längerer Zeit den Süden Frankreichs ins Herz geschlossen, 
schwärmte auch Thorsten schon nach der ersten Tour „das ist eine richtig g…. Gegend“.
Schmale, absolut verkehrsarme Strassen, gespickt mit mäßigen Anstiegen, garantieren 
Radsport vom Feinsten. Auch die alten Städte und Dörfer mit ihren zum Teil aus der 
Römerzeit stammenden Bauten, verleihen diesem Gebiet einen ganz besonderen Charme.
Doch eine Attraktion lockt besonders die Radsportler magisch an, gemeint ist der Mont 
Ventoux. Mit einer Höhe von knapp 1910m überragt dieser kahle Felsklotz einfach alles.
So konnte man schon am zweiten Tag der Versuchung nicht wieder stehen. Von Sault wählte 
man den unter Insidern verpönte, aber den landschaftlich reizvollen „Altherrenaufstieg“. 
Auf den 20 Kilometern zum Chalet Reynard legt man ca.700Hm, bei einer Steigung von 4-5 
Prozent zurück. Vom Chalet bis zum Gipfel sind es noch einmal 6 Kilometer und gut 500 
Hm. Und dieser Abschnitt hat es in sich! Zu den knackigen 9 Prozent, mit der sich die Strasse 
durch die kahle „Mondlandschaft“ in Richtung Gipfel windet, ist es vor allem der heftige 
Gegenwind, der einem zu schaffen macht.
Am nächsten Tag versuchte man sich dann am klassischen Aufstieg von Bedoin aus. Hier 
ging es schon nach kurzer Einrollphase richtig zu Sache. Hinter dem kleinen Ort Ste-Colombe 
tauchte man in einen mit Pinien bewaldeten Wald ein. Bis zum Chalet fiel die Steigung kaum 
unter 10%. Die Rekordzeit von 55min., die der Spanier Iban Mayo im Jahr 2004 für die 
Auffahrt benötigte, war nicht in Gefahr. Viel zu müde war man von den Strapazen der 
Vortage. Nur gut das an diesem Tag die Dauphiné Libéré diesen Berg mit in das 
Rennprogramm aufgenommen hat. So leisteten die zahlreichen Zuschauer entlang der Strecke 
einem Beistand bei dem mühevollen Aufstieg.
Am letzten Tag entschied man sich für eine Tour d´Honneur durch das Hinterland der Haute 
Provence. Auch diese Fahrt war gespickt mit etlichen Highlights. Der Col de Perty, Col St-
Jean, Col de Macuègne und das Val d´Toulourenc, waren nur einige der Highlights.
Am Ende der vier Tage konnte die Gruppe 600Km und 10000 Höhenmeter auf ihrem 
Trainingsplan verbuchen. 
Alle Beteiligten waren sich einig, daß diese Veranstaltung unbedingt einer Wiederholung 
bedarf. 
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